
Bundestagswahl 2009 –
Machtwechsel unter Angela Merkel, NRW im Bundestrend
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„Die Wähler haben heute zwei Dinge
entschieden: Erstens, es gibt einen
Machtwechsel unter Angela Merkel; sie
kann fortan mit ihrem Wunschpartner,
der FDP, regieren. Und zweitens, die
SPD ist von ihrem schlechten Ergebnis
vom letzten Mal noch einmal so viel tie-
fer gefallen, dass die Verluste der ehe-
mals großen Volkspartei den Sieg von
Schwarz-Gelb beinahe schon überschat-
ten“, so kommentierte CLAUS KLEBER

im „ZDF heuteJournal“ nach Bekannt-
werden verlässlicher Hochrechnungen
am Wahlabend des 27.9.2009.

Die bisherige Bundeskanzlerin
MERKEL konnte – nach einer Legislatur-
periode der Großen Koalition von Uni-
on (CDU/ CSU) und SPD – weiterregie-
ren, wenngleich mit dem schlechtesten
Ergebnis der Union seit Bestehen der
Bundesrepublik Deutschland. Denn die
CDU/CSU erhielt lediglich 33,8 % der
Stimmen (Abb. 1), trotz Ausrichtung
des Wahlkampfes auf ANGELA MERKEL.
Damit ist die Union deutlich unter den
eigenen Erwartungen geblieben, jedoch
resultieren ihre Verluste von -1,4 %
gegenüber 2005 großenteils aus dem
schlechten Abschneiden der CSU in
Bayern.

Die SPD (mit ihrem Kanzlerkandi-
daten FRANK-WALTER STEINMEIER) lag
mit nur 23 % – dem schlechtesten bishe-
rigen Bundestagswahlergebnis – weit
abgeschlagen hinter der Union. Der Ver-
lust von -11,2 % gegenüber der Bundes-
tagswahl von 2005 war dramatisch.
Demgegenüber hat sich die FDP (mit
ihrem Spitzenkandidaten GUIDO

WESTERWELLE) im Vergleich zu 2005
mit 14,6 % (ein Plus von 4,7 %) enorm
gesteigert und damit das Vorhaben einer
schwarz-gelben Koalition „gesichert“.
Beachtlich war auch das Abschneiden
der Partei Die Linke mit 11,9 %
(+3,2 %), die sogar Bündnis90/Grüne

mit 10,7 % (+2,6 %) übertroffen hat. Für
die drei „kleinen“ Parteien FDP, Linke
und Grüne waren es die bisher besten
Wahlergebnisse bei einer Bundestags-
wahl. Unter den zahlreichen sonstigen
Parteien (zusammen 6 %) war die neue
Partei der Piraten mit 2 % am stärksten.

Aus dem „Spagat“ der Großen
Koalition, deren gemeinsame Arbeit im
letzten Regierungsjahr von einer großen

Wirtschafts- und Fi -
nanzkrise überschat-
tet bzw. geprägt wur -
de, ist die Union so -
mit mit einem ver-
gleichsweise guten
Wahlergebnis her-
ausgekommen, wäh-
rend die SPD offen-
bar weniger von den
vielfältigen Bemü-
hungen um Krisen-
bewältigung (etwa
unter dem Engage-
ment des früheren
SPD-Finanzminis -
ters PEER STEIN-
BRÜCK) profitieren
konnte.

Kennzeichnend für die Bundes-
tagswahl 2009 war außerdem das
„historische Tief“ in der Wahlbeteili-

gung von lediglich 72,2 % (Differenz
zu 2005: -5,5 %). Die Wahlergebnisse,
bezogen auf das Bundesland Nord-

rhein-Westfalen, spiegeln weitgehend
den Bundestrend wider (Abb. 1). Auch
in NRW wurde die CDU die stärkste
politische Kraft. In Bezug auf das
Zweitstimmenergebnis lag die CDU mit
33,1 % nur wenig unter dem Bundes-
durchschnitt, und die Verluste von -1,3 %
waren vergleichsweise gering. Die SPD

erzielte mit 28,5 % in NRW zwar 5,5 %
mehr Zustimmung als auf Bundesebene,
verlor jedoch auch im einwohnerstärks -
ten Bundesland mit -11,5 % gegenüber
2005 ganz erheblich. Die FDP gewann
4,9 % im Verhältnis zu 2005 dazu und
lag mit 14,9 % ungefähr im Bundes-
durchschnitt. Auch Bündnis90/Grüne

konnten mit +2,5 % mehr Wähleranteile
erzielen und lagen mit 10,1 % nur wenig
unter dem Bundesdurchschnitt. Die Par-
tei Die Linke kam mit 8,4 % auf einen
Wert deutlich unterhalb des BRD-
Durchschnitts, gewann jedoch mit
+3,2 % ebenfalls beachtlich dazu.

Auch in Nordrhein-Westfalen hat
sich somit mit dem Erstarken der kleine-
ren Parteien – ähnlich wie in den voran-
gegangenen Wahlen im „Superwahljahr“
2009 (u. a. Europawahl, Kommunalwah-
len in NRW; s. Beiträge von H. HEINE-
BERG unter www.westfalen-regional.de)
– die „Parteienlandschaft“ deutlich ver-

ändert. Die Parteiendemokratie ist seit
2005 auf Bundesebene und – wie es das
Beispiel NRW zeigt – auch auf Länder-
ebene bunter und vielgestaltiger gewor-
den.

Die dramatischen Verluste der SPD
im Verhältnis zur Bundestagswahl 2005
werden auch auf der regionalen Ebene

in Nordrhein-Westfalen bzw. in West-

falen deutlich. In einer Reihe von Wahl-
kreisen im Münsterland, Sauerland und
im Rheinland hat die CDU Direktman-
date (Erststimmen) gewonnen, die bei
der Bundestagswahl 2005 noch an die
SPD gefallen waren (Abb. 2). Auch
konnte die SPD – anders als 2005, als
sie noch stark im Ruhrgebiet dominierte
(s. Beitrag von H. HEINEBERG: Bundes-
tagswahl 2005 unter: www.westfalen-
regional.de) – in Nordrhein-Westfalen
keine absoluten Zweitstimmen-Mehr-
heiten in den Bundeswahlkreisen mehr
gewinnen. Allerdings erzielte die SPD
in Köln (Wahlkreis Köln III), im Ruhr-
gebiet und in zwei Wahlkreisen von Ost-
westfalen-Lippe (Herford-Minden-Lüb-
becke II und Lippe I) relative Mehrhei-
ten (Abb. 3). Während die FDP bei der
Bundestagswahl 2009 außerhalb des
Ruhrgebietes (nahezu „flächende -
ckend“) relativ hohe Stimmenanteile
erhielt (Abb. 4), waren die Gewinne der
Grünen nicht nur in Universitäts-Groß-
städten wie in Aachen oder Münster
relativ hoch, sondern auch in Wahlkrei-
sen des Rhein-Ruhr-Gebietes (Abb. 5).
Vor allem im Ruhrgebiet – der traditio-
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Abb. 1: Bundestagswahl 2009 – Ergebnisse
(Zweitstimmenanteile) für die Bundesrepublik
Deutschland und Nordrhein-Westfalen, Verände-
rungen gegenüber 2005
(Quellen: Bundeswahlleiter, Wahlleiterin NRW)

Stand: 2010
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nellen „Hochburg“ der SPD –, aber auch
in einigen Wahlkreisen des Rheinlands
(z. B. in Düsseldorf II und Köln III)
gewann die Partei Die Linke verhältnis-
mäßig hohe Stimmenanteile (z. T. rd.
10 %), häufig zuungunsten der SPD. In-
wieweit sich der Bundestrend in Nord-
rhein-Westfalen fortsetzt, wird die
nächs te Landtagswahl in NRW im Mai
2010 zeigen.

HEINZ HEINEBERG

WESTFALEN REGIONAL

Abb. 2: Bundestagswahl 2009 – Direktmandate
(Erststimmen) in den Wahlkreisen NRWs
(Quelle: IT.NRW)

Abb. 4: Bundestagswahl 2009 – Stimmenanteile
(Zweitstimmen) der FDP in den Wahlkreisen NRWs
(Quelle: IT.NRW)

Abb. 5: Bundestagswahl 2009 – Stimmenanteile
(Zweitstimmen) der Grünen in den Wahlkreisen
NRWs (Quelle: IT.NRW)

Abb. 3: Bundestagswahl 2009 – Relative Mehrhei-
ten (Zweitstimmen) in den Wahlkreisen NRWs
(Quelle: IT.NRW)
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Relative Mehrheiten
(Zweitstimmen)

30 km

CDU
Relative Mehrheiten

SPD

  88 Aachen
  89 Kreis Aachen
  90 Heinsberg
  91 Düren
  92 Erftkreis l
  93 Euskirchen - Erftkreis ll
  94 Köln l
  95 Köln ll
  96 Köln lll
  97 Bonn
  98 Rhein-Sieg-Kreis l
  99 Rhein-Sieg-Kreis ll
100 Oberbergischer Kreis
101 Rheinisch-Bergischer

Kreis
102 Leverkusen - Köln lV
103 Wuppertal l
104 Solingen - Remscheid -

Wuppertal ll

122 Recklinhausen l
123 Recklinghausen ll
124 Gelsenkirchen
125 Steinfurt l - Borken l
126 Bottrop - Reckling-

hausen lll
127 Borken ll
128 Coesfeld - Steinfurt ll
129 Steinfurt lll
130 Münster
131 Warendorf
132 Gütersloh
133 Bielefeld
134 Herford - Minden-

Lübbecke ll
135 Minden-Lübbecke l
136 Lippe l
137 Höxter - Lippe ll

Wahlkreise Nordrhein Wahlkreise Westfalen
105 Mettmann l
106 Mettmann ll
107 Düsseldorf l
108 Düsseldorf ll
109 Neuss l
110 Mönchengladbach
111 Krefeld l - Neuss ll
112 Viersen
113 Kleve
114 Wesel l
115 Krefeld ll - Wesel ll
116 Duisburg l
117 Duisburg ll
118 Oberhausen - Wesel lll
119 Mülheim - Essen l
120 Essen ll
121 Essen lll

138 Paderborn
139 Hagen - Ennepe-Ruhr-

Kreis l
140 Ennepe-Ruhr-Kreis ll
141 Bochum l
142 Herne - Bochum ll
143 Dortmund l
144 Dortmund ll
145 Unna l
146 Hamm - Unna ll
147 Soest
148 Hochsauerlandkreis
149 Siegen-Wittgenstein
150 Olpe - Märkischer

Kreis l
151 Märkischer Kreis ll



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /SyntheticBoldness 1.00
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /Description <<
    /FRA <>
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for improved printing quality. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308000200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e30593002537052376642306e753b8cea3092670059279650306b4fdd306430533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [1899.213 1162.205]
>> setpagedevice


